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SM«»»« Miko
beute vormittag feierlicher Einzug der nationalen Truppen — lo ooo Bolschewisten
Salamanca, 25. Aug. Wie aus Santander verlautet,

haben sich die dortigen nationalspanischen Kreise, unterstützt von
Guardia Civil , am Mittwoch mittag gegen die bolschewistische
Herrschaft erhoben . Sie sind , wie es heißt zur Zeit Herr der
Lage.

San Sebastian, 25. Aug . Die Feldsunkstationen an ver¬
schiedenen nationalen Fronten melden um 15 .30 Uhr bereits die
Einnahme von Santander.

Die Nachricht, daß nationalspanische Truppen sich Santander
bemächtigt haben , wird im nationalen Spanien stürmisch
begrüßt. In Valladolid und in Burgos bildeten sich begeisterte
Kundgebungen , die sich unter fortgesetzten Hochrufen auf Ge¬
neral Franco und auf Spanien und unter dem Gesang natio¬
naler Lieder durch die Straßen bewegten . Ueberall werden L e -
bensmitteltransporte für die ausgehungerte Bevölke¬
rung von Santander zusammengestellt.

BolsHeEenhäiWlmge Wehen
London , 25 . Aug . Wie die „Times " aus Hendaye berichtet,

soll der britische Zerstörer „Keith" in der vergangenen Nacht
von Capo Mayor bei Santander ausgelaufen sein , um „Präsi¬
dent" Agurirr und die Mitglieder der sog . baskischen
, .Regierun g"

, die sich noch in Santander befinden , an Bord
zu nehmen. Gleichzeitig werde man versuchen, die 17 Geiseln,
die die Bolschewisten auf ihrer Flucht aus Bilbao mitgeschleppt
hätten , zusammen mit den britischen Staatsangehörigen in San¬
tander an Bord des britischen Kriegsschiffes zu bringen.

Ein nationales Wachschiff hat einen kleinen bolschewisti¬
schen Dampfer aufgebracht, in dem marxistische Häupt¬
linge aus Santander nach Frankreich fliehen wollten . Die Ge¬
fangenen werden dem Militärrichter zugeführt.

Nationale Flieger bombardierten am Mittwoch seit dem frühen
Morgen unaufhörlich die nördlich und nordwestlich von Torre-
laseva liegenden Straßen , um jeden Fluchtversuch der bolschewisti¬
schen Streitkräfte zu verhindern.

Mehrere nationale Bataillone in Santander
einmarschlert

Schwere Straßenkiimpfe vor dem Einzug . — Die Bolschewisten-
häuptlinge haben sich nach Frankreich in Sicherheit gebracht

Salamanca , 25 . August . Der nationale Rundfunksender an
der Madrider Front teilt mit , daß am Mittwoch um 18.00 Uhr
mehrere nationale Bataillone in Santander einmarschiert sind

lieber die Entwicklung in den letzten Stunden vor dem Ein¬
marsch dieser Truppenteile wird von anderer Seite berichtet , daß
sich ein Teil der Bevölkerung von Santander unter Beihilfe der
Guardia Civil und eines Teiles der Milizen gegen ' die Bolsche¬
wisten erhoben habe und daß schwere Straßenkämpfe stattgefun¬
den hätten . Schließlich habe die Stadt um Uebergabe nach¬
gesucht . Der „Präsident " der sogenannten baskischen „Regie¬
rung "

, Aguirre , der , wie bereits gemeldet , die Flucht ergriffen
hat , sei zusammen mit seinem früheren „Finanzminister " und
„Justizminister " bereits am Mittwochnachmittag in Dayonne
eingetroffen , während der frühere „Arbeitsminister " und der
„Jndustrieminister " in Paris angekommen seien. Der offizielle
Einzug der Nationaltruppen sei für Donnerstagfrllh angesetzt
worden.

Bor -em feierlichen Einmarsch
Die Ordnung in Santander gesichert

Salamanca , 25 . August . Das Gros der Legionärstruppen
und der Brigaden von Navarra , deren Vorhut bereits am Mitt¬

wochnachmittag in Santander einmarschiert ist , liegt vor der
Stadt , um , wie bereits gemeldet, am Donnerstagfrüh einzu¬
rücken.

Die nationalen Kreise in Santander haben mit General
Davila Fühlung genommen und die Ordnung in der Stadt bis
zum feierlichen Einmarsch garantiert . Daran werden die Bri¬
gaden von Navarra und die Legionärstruppen beteiligt sein,
die in diesem Feldzuge viele große Erfolge zu verzeichnen hatten.

«

Große Freudenkundgebung auch ln Sevilla
Sevilla , 26 . August . In der andalusischen Hauptstadt fand

am Mittwochabend eine gewaltige Freudenkundgebung , an der
die gesamte Bevölkerung von Sevilla teilnahm , statt . Der Um¬
zug, in dem Hunderte von Nationalfahnen mitgeführt wurden,
wurde von den Jüngsten der Phalange eröffnet . Dann folgten
die uniformierten Gruppen der Phalange und der Requetes ; sie
nahmen vor dem Rathaus Aufstellung , wo sich die Vertreter der
zivilen und der militärischen Behörden der Provinz auf dem
Balkon eingefunden hatten und den Aufmarsch der Freiwilligen¬
verbände mit erhobenem Arm begrüßten.

Nach Absingen der Nationalhymne und des Phalange -Liedes
i richtete General Queipo de Llano das Wort an die be-
! geisterte Menge . Er wies , von dem Jubel der Zuhörer oft
^ unterbrochen , auf den Sieg von Santander hin . Das spanische
; Heer sei heute glänzend organisiert und durchgebildet . Dazu
? vervollkommne sich seine Ausrüstung durch die ständigen Erobe¬

rungen . Der General schloß mit einem Hoch auf Spanien und
den General Franco. »

4vovo Mann -er bolschewistischen Miliz V
abgeschnitten

Front von Santander , 26 . August . In militärischen Kreisen
wird die Zahl der in der Provinz Santander abgeschnittenen
bolschewistischen Milizen auf etwas über 40 000 geschätzt, ohne
Berücksichtigung der Tausende , die sich bereits den Nationalen
ergeben haben . Der größte Teil der marxistischen Führer ist
bereits gefangen genommen worden.

Man weist in militärischen Kreisen darauf hin , daß die Pro¬
vinz in elf Tagen erobert wurde . Das für Spanien zurück¬
gewonnene Gelände hat eine Ausdehnung von 5460 qkm . Aus
dieser Fläche wohnen 400 000 Menschen. Die Provinzhaupt¬
stadt Santander hat 90 000 Einwohner . An Landstraßen sind
1450 km , an Eisenbahnen 4SI km erobert worden.

Rom Mort den Fall Santanders als
bedeutsames Ereignis

Man blickt auf London und Paris
Rom , 25 . August. Die in den späten Nachmittagsstunden in

der italienischen Hauptstadt bekannt gewordene Uebergabe der
Stadt Santander ist in Rom mit lebhafter Freude ausgenom¬
men worden . Die römische Presse , die seit dem Beginn der
Offensive im Süden der Provinz Santander die täglichen Fort¬
schritte mit großem Interesse verfolgt hatte , sieht in dem Fall
von Santander ein in mehr als einer Hinsicht bedeutsames Er¬
eignis , da hierdurch die cantabrische Küste mit ihrer arbeits-
samen Bevölkerung an Frango gefallen ist , der jetzt nicht nur
die Erzgruben , an denen auch England interessiert ist , im Besitz
hat , sondern von jetzt ab nur noch an einer Front zu kämpfen
hat . Man glaubt , daß durch diese erfolgreiche Aktion die Lösung
im Sinne der nationalen Regierung einen großen Fortschritt
gemacht hat und nicht nur in London , sondern auch in Paris
auf die Haltung der Regierung einen Einfluß ausüben dürfte,
umsomehr als es sich zugleich um einen gewaltigen morali¬
schen Erfolg handle , da die bolschewistischen Machthaber von
der Bevölkerung zur Kapitulation gezwungen wurden.

NM Großtat -er SaMMsttaW
Lufthansa -Flugzeug überquert das Pamir -Gebirge

Berlin, 25. Aug. Am 24. August verließ gegen Mitternacht
das Junkers -Flugzeug „Ju 52 DANOP . Rudolf von Thüne " der
Deutschen Lufthansa mit der Besatzung Direktor Freiherr von
Koblenz. Flugkapitän llntucht und Oberfunkmaschinist Kirchhofs,
den Flugplatz Kabul (Afghanistan ) zum Fluge nach dem 2500
Kilometer entfernten Ansifan (Südwcstecke der chinesischen
Provinz Kansu) , das nach 11 Flugstunden um die Mittagszeit
erreicht wurde . Nach einstiindiger Zwischenlandung flog die Ma¬
schine nach Sutschou weiter , wo sic ebenfalls planmäßig eintraf.
Dieser Flug wurde unternommen , um einen weiteren Luftweg
»ach dem Ferne « Oste» zu erkunden. Hierbei wurde zum
erstenmal das Pamir - Hochgebirge, der nördliche Teil
des Himalaja-Gebirges , überflogen.

Bekanntlich sieht die Deutsche Lufthansa eine ihrer wichtigsten
Aufgaben in der Einrichtung und Unterhaltung großer Fern¬
flugstrecken , um in erster Linie Deutschland mit den wirtschaft¬
lich bedeutungsvollen Ländern anderer Erdteile auf dem kürzesten
und schnellsten Wege zu verbinden . Auf diesem Fluge galt es,
das Pamir -Hochland zu überfliegen , um einen neuen Weg nach
Ostasien zu erkunden , der etwa 2000 Kilometer kürzer ist als die
bekannte Strecke über Indien . Da der Flug von Kabul aus
fast durchweg über unbewohntes , teils wild zerklüftetes Hochland
führte , das teilweise noch unerforscht ist, bedeutet dieser Erstflug
aus einem bisher unbekannten Weg nach dem Fernen Osten eine
neue Großtat der deutschen Handelsluftfahrt.

Überreichung der Ehrenplakette
des MS.

an Gauleiter Bohle
rdeslandsorgamsation stiftet Stuttgart eine Oberbnrger-

meisterkette
Stuttgart , 25 . Aug . Der Leiter der Auslandsorganisation der

NSDAP ., Gauleiter Bohle , stattete am Mittwoch Oberbürger¬
meister Dr . Strölin einen Besuch ab . In Anwesenheit von
Kreisleiter Fischer, verschiedenen Ratsherren und Beigeordne¬
ten der Stadt Stuttgart hieß der Oberbürgermeister Gauleiter
Bohle im Stuttgarter Rathaus herzlich willkommen . Die Stadt
Stuttgart sei stolz darauf , daß die Reichstagungen der Aus¬
ländsdeutschen künftig stets in ihren Mauern abgehalten wür¬
den . Die Stuttgarter Bevölkerung und die Stadtverwaltung
würden alles tun , um die Erwartungen zu erfüllen , die in sie
gesetzt sind . Dr . Strölin erinnerte daran , daß er Lei der Feier
des 20jährigen Bestehens des Deutschen Ausland -Institutes eine
Reihe führender Männer , die sich um das Auslandsdeutschtum
besonders verdient gemacht haben , die Ehrenplakette des Deut¬
schen Ausland - Institutes habe verleihen dürfen . Hiezu gehöre
auch Gauleiter Bohle , dessen geschichtliches Verdienst schon heute
darin bestehe , die Reichsdeutschen in aller Welt unter der Fahne
des Führers gesammelt zu haben . Der Oberbürgermeister über¬
reichte hierauf Gauleiter Bohle die Ehrenplakette des
Deutschen Ausland - Instituts.

Gauleiter Bohle dankte für die ihm zuteil gewordene Eh¬
rung in einer kurzen Ansprache, in der er betonte , daß die AO.
luch ibrerseits stolz darauf sei , ihre jährlichen Tagungen m

Stuttgart , der Stadt der Ausländsdeutschen , abhalten zu kön¬
nen. Die Stadt Stuttgart , deren Schirmherr er sei, habe restlos
alles getan , um die Reichstagungen der AO . zu dem zu machen,
was sie werden müßten , nämlich zu den größten Appellen des
Auslandsdeutschtums überhaupt . Gauleiter Bohle überreichte so¬
dann dem Oberbürgermeister eine von der Auslandsorganisa-
tum der NSDAP , der Stadt Stuttgart als ein Symbol der
Wischen der AO . und der Stadt der Ausländsdeutschen beste¬
henden engen Verbundenheit gestiftete Oberbür germei¬
st e r k e t t e.

Oberbürgermeister Dr . Strölin dankte , zugleich im Namen
kr Stadt Stuttgart , mit herzlichen Worten für die Ueberrei-
Ang der Amtskette und versicherte Gauleiter Bohle der treuen
Mitarbeit im Dienste des Auslandsdeutschtums . — Im An-
Mutzdaran trug sich Gauleiter Bohle in das Goldene Buch der
Stadt Stuttgart ei».

Die Oberbürgermeisterkette ist in handgeschmiedetem vergol-
ktem Silber ausgeführt und ist ein Meisterwerk schwäbischer
woldschmiedearbeit . Sie wurde ausgeführt von dem Stuttgarter
^ nstgoldschmied Richard Steck , von dem auch der Entwurf für

Kette stammt.

Botschafter Sauget von Salamanea aSgeretst
Salamanca , 25. Aug . Der bisherige deutsche Botschafter Ee-

" eral Faupel und Frau reisten nach Deutschland ab . Amtlich«
private Kreise bereiteten Botschafter Faupel einen herzlichen

Abschied . Auch die Presse bedauert de« Fortgang des Bot-
Msterehepaares.

Zahlreiche Ueberschwemmungen
in Sübbayern und Sesterreich

Ueberschwemmungen am Kochelsee
Die Scheitelwelle des zur Zeit ablaufenden Isar -Hochwassers

passierte am Mittwoch mittag Landshut . Der Eintritt des Was¬
sers durch die städtische Flutmulde in die Kleine Isar steht un¬
mittelbar bevor.

Das Wasser des K o ch e ls e e s ist im Steigen begriffen . Seit
Dienstag abend ist der Seespiegel bis Mittwoch früh 8 Uhr
von 87 Zentimeter auf 220 Zentimeter angestiegen . Das stünd¬
liche Steigen beträgt immer noch 2 ^ Zentimeter . In Pass a u
ist die Donau von Dienstag früh 8 Uhr bis Mittwoch früh
8 Uhr um 89 Zentimeter gestiegen. Der Pegelstand am Ilzstadt-
Pegel beträgt am Mittwoch 457 Zentimeter.

Auch aus dar Umgebung von Wien wurden schwere Hoch¬
wasserschäden und Ueberschwemmungen gemeldet. Der
Schwechat-Fluß , der de« niederösterreichischen Voralpen ent¬
springt , trat bei der Stadt Schwechat, die bereits zu den Vor¬
orte » Wiens gehört , aus seinen Ufern und setzte die Stadtrand¬
siedlungen unter Master . Die Gefahr wuchs, als der Mitterbach
die Dämme sprengte und seine Fluten mit denen des Schwechat-
Flusses vereinigte.

Meldungen über besonders große Zerstörungen durch
das Hochwasser kommen insbesondere aus der Steiermark.
So sind fast alle Landstraßen , die zu dem Touristenzentrum Ma¬
riazell führen , unbenutzbar geworden , durch zerstörte Brücken
und weggeschwemmteWegstrecken ist ein beträchtlicher Material¬
schaden erwachsen . Das Unwetter hat ferner in Franken¬
markt in Oberösterreich und in Rohrbach sN ' derösterrcich)
große Verwüstungen angerichtet.
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Stimmen aus Astasien
Englische Gesichtspunkte zum japanisch -chinesischen Konflikt

Bei der Beurteilung der Lage in Ostasien sind gegen¬
wärtig in englischen Zeitungen eine Reihe von neuen Ge¬
sichtspunkten aufgetaucht , die Beachtung verdienen . Srr
stützen sich , wie man wohl annehmen darf , auf Augenzeugen¬
berichte . Im einzelnen dürften die darin angeführten Tat¬
sachen auf brieflichem Wege nach England gemeldet wor¬
den sein . Man wird deshalb eine gewisse Vorsicht bei der
Beurteilung dieser Nachrichten , von denen wir im folgen¬
den einige wiedergeben , nicht außer acht lassen dürfen.

Zunächst einige Gesichtspunkte zur Beurteilung der japa¬
nischen Politik ! Die Japaner weisen im Gespräch immer
wieder die Vorwürfe zurück, daß sie eine kriegslustige Na¬
ckion seien . In ihrer 2000jährrgen Geschichte bis zum Jahre
1851 , in dem die westliche Welt Eingang bei ihnen fand,
hätten sie eigentlich nur drei Kriege geführt : Zwei davon
waren erfolgreiche Invasionen auf Korea , der dritte ein
Feldzug gegen China , der fehlschlug . Auch nach 1854 hätte
sich Japan immer zurückgehalten , so daß der Krieg mit
Rußland , der Weltkrieg und die neuerlichen Kämpfe mit
China eigentlich als eine Ausnahme bezeichnet werden
müßten . Die modernen Expansionsbestrebungen Japans
werden von den Japanern selbst als notwendige Folgen
ihres Verteidigungswillens hingestellt . Japan fühlt sich
in zunehmendem Matze von der Luft her bedroht . Ein Flie¬
gerangriff auf japanische Städte mit ihren leichten Holz¬
bauten würde , wie jetzt das Beispiel Schanghais zeigt , ver¬
heerend sein . Auch kommt hinzu , daß die japanischen In¬
dustrien an wenigen Orten konzentriert sind und deshalb
für den Angreifer einen guten Zielpunkt bilden . Beson¬
ders die Entwicklung der sowjetrussischen Luftflotte , zu der
meuerdings die beachtlich angewachsene chinesische Luftflotte
gekommen sei , stellt eine große Gefahr für das Jnselreich
dar . Japan muß sich deshalb zum mindesten der chinesischen
Bedrohung aus der Luft entledigen , um gegen Ileberraschun-
gen gesichert zu sein.

Voll den Führern der japanischen Armee wird auch in
dem jetzigen Konflikt ständig ausgesprochen , daß Japan
nur ein Interesse daran hat , in Nordchina eine gewisse Kon¬
trolle auszuüben . Dagegen würde die japanische Armee
niemals als Vorhut einer japanischen Wirtschaftsinvasion
Nach Südchina auftreten . Freilich fügt man hinzu , daß
diese grundsätzliche Einstellung geändert werden müsse, wenn
China in Zukunft als geschlossene Nation auftrete . In die¬
sem Falle würde ein chinesischer Widerstand gegen die ja¬
panische Kontrolle in Nordchina wohl oder übel dazu füh¬
ren müssen , daß ein japanischer Abwehrkampf gegen die
ganze chinesische Nation eröffnet werden müßte . Man
wünsche einen solchen Kampf nicht , entziehe sich aber keines¬
wegs dem damit zusammenhängenden Risiko . Japan habe
bereits bei Takao im südlichen Formosa eine sehr starke
Basis für seine Luftstreitkräfte entwickelt , die in der Lage
sei, mit der geheim gehaltenen japanischen Flottenbasis auf
den Pescadores zusammenzuwirken . Von hier aus sei ein
Angriff auf Kanton und die reiche Kantoneser Provinz
leicht durchzuführen , wenn China ihn herausfordere.

Englische Reisende , die in letzter Zeit nach Hsingking
kamen , stellten mit einiger Verwunderung fest , daß der Vau
des neuen großen Kaiserpalastes für Pu Pi zur Zeit ruht.
Auf die Frage nach den Gründen erwiderte man ihnen,
es ser eine Verschwendung , dieses Gebäude zu errichten,
wenn der Kaiser doch bald in den alten Mandschupalast in
Peking überfiedeln werde . Diese Auskunft sollen diese Ja¬
paner in Hsingking selbst offen erteilen.

Im chinesischen Nanking ist man sich über die Möglich¬
keiten des jetzigen Konfliktes , wie man betont , durchaus im
klaren . Man glaubt aber den Japanern erfolgreichen Wider-
derstand leisten zu können , und es gibt Chinesen , die da
meinen , China werde gegen Japan zu der gleichen Kampf¬
taktik übergehen , die einst Rußland gegen Napoleon I . an¬
wandte . Man erwartet , daß Japan unter Umständen alle
chinesischen Häsen mit Ausnahme von Hongkong blockieren
wird . Man betont aber , daß eine derartige Ausdehnung
des Kriegsschauplatzes , die auch auf dem Lande den Einsatz
großer japanischer Streitkräfte erfordert , im Endeffekt da¬
hin führen müßte , daß auch die gewiß starke japanische Ar¬
mee für alle Unternehmungen nicht mehr ausreiche . Auf die
Schwierigkeiten in Schanghai , die sich für die Japaner be¬
reits ergeben haben , setzen die Chinesen große Hoffnungen.
Man äußert in chinesischen Regierungskreisen von Nankingaber zugleich lebhaften Unwillen über die Internationale
Niederlassung und ihre verhältnismäßig große Autonomie.
Man möchte sie nicht weiter bestehen lassen , sondern sie ab¬
schaffen . Sollten die chinesischen Streitkräfte in Nordchinaden Japanern nicht mehr Widerstand leisten können , so
haben sie Anweisung , sich am Jangtse entlang nach der Pro¬
vinz Szetschuan im Innern Chinas zurückzuziehen . In die¬
sem bergigen Land hofft man den Japanern ein ähnliches
Schicksal zu bereiten , wie es Napoleon bei Moskau traf.Um Szetschuan herum hat Tschiangkaischek drei Provinzenvon seinen kommunistischen Gegnern vollkommen gesäubertund ein Straßensystem entwickelt , das durch die Provinz
Puannan Anschluß an Französisch -Jndochina besitzen soll.Mit ernem Ausgang nach dem französischen Gebiet im Sü¬
den und nach Britisch -Burma auf der einen Seite und mit
einem Straßennetz , das im Norden durch die äußere Mon¬
golei die Verbindung mit Sowjetrußland herstellt , würde
China , wie man betont , in der Lage sein , seinen Wider¬
stand beliebig lange aufrechtzuerhalten . Man will in Nan¬
king übrigens wissen , daß sich die chinesische Zentralregre-
rung im Kampfe gegen Japan bereits die sowjetrussische
Unterstützung gesichert habe.

Soweit die aus Ostasien in England vorliegenden Mel-
dnngen und Nachrichten . Wir wiederholen noch einmal
saß sie keinesfalls kritiklos hingenommen werden dürfen*

.
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Kampfe i, -er Nähe von Tienlfin
London , 25. Aug. Rach Meldungen aus Tientsin ist es bei

Schinghai südlich von Tientsin nach Beendigung der Regenzeit
zu größeren Kämpfen gekommen. Hier stehen sich erhebliche
Truppenmassen auf beiden Fronten gegenüber. Trotz der zahlen¬
mäßigen Ueberlegenheit der Chinesen soll es den Japanern ge¬lungen sein , die Chinesen zu schlagen und die Stadt Schinghai
zu erobern.

*

Britische Kolonie in Nanking außer Gefahr
London , 25 . Aug . Von amtlichen britischen Kreisen wurde am

Mittwoch eine Versicherung abgegeben , daß sich die britische
Kolonie in Nanking in keiner Gefahr befinde.

rv Bellanca-Bsmber für China
Wie die Vellanca -Flugzeugwerke in Newcastle (Delaware ) be¬

stätigen , hat diese Firma in den letzten Tagen 2V einmotorige
Zweisitzer-Vomberflugzeuge , die eine Höchstgeschwindigkeit von
rund 150 Stundenkilometer entwickeln , nach China verschifft.
Die Flugzeuge waren angeblich ursprünglich für die spanischen
Bolschewisten bestimmt, sie wurden aber nach dem Inkrafttreten
der Spanien -Klausel im Neutralitätsgesetz in Amerika behalten.
Weitere Verschiffungen sollen geplant sein.

Italienisches Bataillon nach China beordert
Rom , 25. Aug. Zum Schutze der italienischen Interessen in

China wird das dort anwesende Bataillon italienischer Marine¬
soldaten demnächst durch ein Bataillon Grenadiere verstärkt
werden . Das Erenadierbataillon ist bereits von Addis Abeba
nach Massaua unterwegs , um dort in den nächsten Tagen nach
China eingeschifst zu werden . ^

Blockade gegen chinesische Schiffe
Der Kommandant des in den Gewässern von Schanghai ope¬

rierenden japanischen Geschwaders har gegen chinesische
Schiffe , die sich in chinesischen Hoheitsgewässern
befinden, die Blockade erklärt.

Die Agentur Domei erklärt hierzu , daß diese Maßnahme aus¬
schließlich gegen China gerichtet sei. Es sei keinesfalls beabsich¬
tigt , die Schiffahrtsrechte dritter Mächte zu schädigen . Das
japanische Außenministerium werde in einer besonderen Erklä¬
rung zum Ausdruck bringen , daß die Besorgnisse ausländischer
Kreise, die den Beginn einer allgemeinen Blockade der chinesischen
Gewässer befürchten, unbegründet seien.

Sotvietruffische KrjeMeseruiMli
Parts , 25. Aug . „Jour " beschäftigt sich mit der Rolle der

Sowjetunion im chinesisch - japanischen Konflikt . Danach soll Ende
Juni der Sowjetmarschall Blücher in Ulan -Bator , der mongo¬
lischen Hauptstadt , Vertreter Nankings und der Provinzregierung
von Tschachar zu Militär - , Wirtschafts - und Handelsvertrags¬
verhandlungen empfangen haben . Obwohl bis heute entspre¬
chende Verträge noch nicht unterzeichnet seien, habe sich die
Sowjetunion doch entschlossen , China militärisch
und finanziell zu helfen. So sollen vor einigen Wochen
von Ulan -Bator 57 schwere und 72 leichte Bomber nach China
geflogen sein. Ferner seien aus Vlan -Bator 12 schwere , 26 mitt¬
lere und 45 leichte Tanks neuester sowjetrussischer Konstruktion
sowie 60 Geschütze verschiedener Kaliber und große Mengen
Munition an China geliefert worden . Weiter weiß der „Jour"
zu berichten, daß die sowjetrussische Regierung auf ihre Kosten
700 Studenten nach China geschickt habe, die als politische Kom¬
missare der regulären chinesischen Armee zugeteilt worden seien

LootoM RiMrr-Besprkchmig
London, 25. Aug . Die Besprechungen des Ministerpräsidenten

Lhamberlain mit dem Außenminister Eden und dem Lordsiegel¬
bewahrer Lord Halifax wurden am Mittwoch abend beendet.

Was den Verlauf und Inhalt der Unterredungen anbetriff :,wird vorläufig von amtlicher englischer Seite nur darauf hin¬
gewiesen, daß die Lage im Fernen Osten und die Frage
des Schutzes der Handelsschiffahrt im Mittelmeer
im Vordergrund der Besprechungen standen. Zu den am Vor¬
mittag stattgefundenen Besprechungen wurde von unterrichteter
Seite erklärt , daß diese nur den Zweck gehabt hätten , den Mi¬
nisterpräsidenten ausführlich über die Lage zu unterrichten.

Von zuständiger amtlicher Stelle wurde am Mittwoch abenderklärt , keine weiteren Mitteilungen über die Ministerbespre¬
chungen zu machen . Ministerpräsident Chamberlain reiste abends
nach Schottland zurück.

Bessere Kennzeichnung -Mischer Handelsschiffe
London , 25. Aug . Infolge der zahlreichen Angriffe auf Han¬delsschiffe im Mittelmeer hat das englische Handelsministeriumneue Anweisungen an die britischen Schiffe ge¬geben. die in spanischen Gewässern Handel treiben . Die Schiffewerden aufgefordert , die englischen Nationalfarben so auf¬fällig wie möglich anzubringen , den Schiffsnameu in

möglichst großen Buchstaben an Steuer - und Backbord aufzumalenund die sowjetspanischen Häfen nur vor Morgengrauen odernach Eintritt der Dunkelheit anzulaufen oder zu verlassen.

UabMlintttr vvlnWe Borftkllongrn
beim Danziger Senat

Danzig , 25. Aug. Wie von polnischer Seite berichtet wird , hat
der Stellvertreter des zur Zeit von Danzig abwesenden polnischen
Vertreters des Ministers Lhodacki , Legationsrat Peskowski. an
den Senat der Freien Stadt eine Note gerichtet, in der di«
polnische diplomatische Vertretung gegen gewisse Maß-
nahmender DanzigerSchnlbehördenprotestiert,
die nach Ansicht der polnischen Stelle nicht dem Danzig-polnische,
Abkommen vom 18 . September 1933 entsprechen sollen.*

Wie wir hierzu von zuständiger Stelle hören , handelt es sichin allen diesen Fällen nicht um polnische Kinder , sondern um
deutsche Kinder Danziger Nationalität , vorwiegend um Kinder
deutschstämmiger Eisenbahnbediensteter , die unter einem gewissenDruck der polnischen Eisenbahnbehörden ihre Kinder in die pol¬nischen Schulen geschickt haben. Nachdem der Danziger Senat :n
großzügiger und friedfertiger Weise, jedoch vergeblich, zunächstversucht hat , auf dem Verhandlungsweg diese Frage zu be>reinigen , hat er sich nunmehr genötigt gesehen , in Durchführungder in Danzig geltenden Bestimmungen die Kinder dieser deut¬
schen Eltern den deutschen Schulen in Danzig zuzuführen ; die
Vorstellungen sind also absolut unbegründet.

MeilkstllM der AllAmdslehrrr
für Wilhelm Gustloff

Stuttgart , 25. Aug . Zu einer eindrucksvollen Gedenkstundefür den ersten auslandsdeutschen Blutzeugen der Bewegung.Wilhelm Gustloff, versammelten sich am Mittwoch nachmittagin der Ehrenhalle des Ehrenmals der deutschen Leistung imAusland die etwa 200 Angehörigen des zur Zeit in Tailfingen
stattfindendsn Deutschland-Lagers der Auslandslehrer . Nach dem
Vorspruch „Totengedenken " gedachte Eauamtsleiter Dr . Ehrich
Wilhelm Gustloffs , der sich noch wenige Monate vor seinem Todein das Ehrenbuch der Auslands -Organisation mit den Worten
eingetragen hatte : „Die Fahne muß stehen, wenn der Mann auchfällt .

" Wie aus diesen Worten die stetige Bereitschaft zu Opferund Leistung spricht, so haben Opfer und Leistung in diesem
Ehrenmal eine würdige Stätte gefunden und hier soll nun auchWilhelm Gustloff ein bleibendes Denkmal gesetzt werden . Dann
überreichte Dr . Ehrich im Auftrag von Gauleiter Bohle dem
Präsidenten des Deutschen Ausland -Instituts ein von Kunst¬maler Böse-Berlin gefertigtes Gemälde mit dem lebenswahrenBildnis des auslandsdeutschen Kämpfers Wilhelm Gustloff. Er
verband damit den Wunsch , daß dieses Bild für alle Zeiten die
Besucher des Ehrenmals daran erinnern möge, wie unsere Volks¬
genossen in aller Welt sich zu jeder Stunde als Deutsche eng mitdem Vaterland verbunden fühlen.

Mit Worten herzlichen Dankes an Gauleiter Bohle übernahm
Oberbürgermeister Dr . Strölin das Bild , um ihm eine ewige
Heimstätte im Ehrenmal zu geben. Für die auslandsdeutsche,
Lehrer und die Ausländsdeutschen überhaupt legte der Landes¬
kreisleiter von Uruguay , Pg . Sch midt. ein herzliches und auf¬
richtiges Bekenntnis zum Deutschtum ab.

Reichsautzeniminster von Neurath in Stuttgart
Stuttgart , 25. Aug. Anläßlich eines Privataufenthaltes i»

Stuttgart am Mittwoch besuchte Reichsaußenminister Frei-
herrvonNeurathin Begleitung des Leiters der Auslands¬
organisation der NSDAP ., Gauleiter Bohle , die Organisations¬
leitung der 5 . Reichstagung der Ausländsdeutschen im Neue«
Schloß. Der Reichsaußenminister , der im Verlauf der Tagung
bekanntlich selbst zu den Ausländsdeutschen sprechen wird , ließ
sich von Amtsleiter Pg . Erothe , dem Organisationsleiter , überdie umfangreiche Organisationsarbeit , die zur Vorbereitung und
Durchführung der 5. Reichstagung der Ausländsdeutschen z»leisten ist, berichten.

Kuliurrllr Arbeit auf dem Lande
Gelegentlich einer Sondertagung der Eauwarte der NS .- Ge-

meinschast Kraft durch Freude auf Burg Vogelfang sprach Amts¬
leiter Dr . Lafferentz über die auf dem Lande durchzufllhrendenkulturellen Maßnahmen , die geeignet sind , an der Beseitigungder Landflucht entscheidend mitzuwirken . Reichsleiter Dr . Ley
wünsche , daß das Abkommen mit dem Reichsnährstand , das der
NS .-Gemeinschaft Kraft durch Freude die kulturelle Betreuungder Landbevölkerung überträgt , möglichst schnell praktisch zur
Auswirkung kommt. Dazu gehöre eine dauernde und rege Zu¬
sammenarbeit mit dem Reichsnährstand und der Hitlerjugend.Eine Voraussetzung für die kulturelle Arbeit auf dem Lande sei
die Verschönerung des Dorfbildes. Vis zum nächsten
Frühjahr müßten wir einen großen Schritt weitergekommen sein.

Der Reichsbeauftragte für Landwirtschaft in der NS .-Eemeia-
schaft Kraft durch Freude , Eutsmiedl , in dessen Händen oie
Dorfverschönerung liegt , bemerkte hierzu , daß zur Zeit über 5000
Dörfer an der Verschönerungsarbeit seien, das seien also etwa
10 v. H . aller deutschen Dörfer . Im nächsten Jahr müßten es
10 000 Dörfer sein . Nach der Ernte , also etwa Ende Oktober
und im November , sei eine große Werbeaktion für die Dorfver¬
schönerung vorgesehen, die die Winterarbeit stark in Gang
bringen solle.

Mschärsimg impolnischen Bauernftrrik
Kommunisten als Drahtzieher

Warschau, 25. Aug. Die Polizei hat eine weitere Anzahl
führender Mitglieder der Bäuerlichen Volkspartei , die zur Zeit
einen Streik in der Lebensmittellieserung , vor allem in Gali¬
zien , durchzuführen versucht, verhaftet . Unter anderen wurden
die im Lemberger Sekretariat der dortigen Wojwodschaftszen-
trale der Partei beschäftigten Rechtsanwälte Tabrisz und Za-
lenski in Przeworsk in Mittelgalizien sowie der gesamte Kreis-
Vorstand samt den Vorsitzenden der einzelnen Ortsgruppen in
Hast genommen.

Wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird , ist es zu blutige»
Zusammenstößen bei Jaroslaw und in Limanova in Mittel¬
galizien gekommen. Streikende Mitglieder der Bäuerliche»
Volkspartei hatten Bauern , die Lebensmittel auf den Markt
zu bringen versucht hatten , angegriffen . Als die Polizei die
angegriffenen Bauern in Schutz nahm , kam es zu Zusammen¬
stößen zwischen Mitgliedern der Partei und der Polizei . Nach
der amtlichen Darstellung wurden hierbei sowohl in Jaroslaw
als auch in Limanova je fünf Personen getötet . Nach den amt¬
lichen Ermittlungen haben Kommunisten bei diesen durch den
Streik hervorgerttfeneu Unruhen die Hand im Spiele.

Nrotprris in Frankreich erWt
Paris , 25. Aug. Die französischen Minister , die zu einer mehr¬

stündigen Sitzung unter dem Vorsitz des Staatspräsidenten zu-
jammengetreten waren , nahmen zunächst einen Bericht des Mi¬
nisterpräsidenten und des Außenminist «« über die auswärtige
Lage entgegen

Der Landwirtschaftsmniijter lieg dann einen Geietzeserlaß ver¬
lesen, der den Weizenpreis für den Doppelzentner für die Ernte
von 1937 aus 180 Franc für den Monat August sestsetzt . Dieser
Preis soll am 1 . September um einen Franc nnd am 1. Februar
1938 um 1.50 Franc erhöht werde«. Der Brotpreis wird dem-
eutsprechend ab 1. September um 15 Centimes und ad 1. Ok¬
tober um 20 Centimes pro Kilo erhöht.

Der Minister für öffentliche Arbeiten unterrichtete den Mi-
nisterral über den Stand seiner bisherigen Verhandlungen mit
den Eisenbahngesellschaften und ließ sich Vollmachten für die
Fortsetzung dieser Verhandlungen erteilen , die den Zweck ver¬
folgen eine Neuorganisierung und teilweise Verstaatlichung
der Eisenbahngesellschaften zu oerwirklichem
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Aus Stadt uad Land
Altensteig , den 26 . August 1937.

Die Einquartierung — Manöverball . Unsere Einquar¬
tierung ist gestern abend 6 .30 Uhr eingetroffen , sehnlichst
erwartet von der Jugend und freundlich empfangen von
-er Einwohnerschaft, die sich zahlreich auf dem Marktplatz
eingefunden hatte . Nach der tadellosen Aufstellung der
Fahrzeuge, der Besehlsausgabe und der Verteilung der
Quartierzettel wurden die Quartiere bezogen. Es muß der
Einwohnerschaft zur Ehre angerechnet werden , daß sie trotz
den zahlreichen Kurgästen und der „K . d . F .

" aus Hanno¬
ver die Soldaten so gerne und herzlich ausgenommen hat.
Die Mädchen öffneten beim Einmarsch nicht nur die Fen¬
ster und die Türen , wie es in dem bekannten Soldatenlied
heißt, sondern sie kamen auch recht zahlreich zu dem ange¬
setztenManöverball, besonders auch unsere tanzlusti¬
gen Hannoveranerinnen von der „K . d . F .

" So kam es,
daß es unseren Soldaten an Tänzerinnen wahrhaftig nicht
fehlte. Besonders hoch her ging es im Saal zur „Traube ".
Es herrschte dort eine fabelhafte Stimmung , die noch durch
Darbietungen unserer Manövergäste erhöht wurde . Da¬
durch hatten auch diejenigen einen Genuß , die nicht am
Tanze teilnahmen . Besonders machten die zwei prachtvol¬
len Gesangquartette viel Freude , aber auch die humoristi¬
schen Einlagen anderer Marssöhne . Im Aufträge des ver¬
hinderten Majors begrüßte Leutnant Blum die zumManöverball erschienene Einwohnerschaft , die sich mit
ihren Soldaten eingefunden hatte . Er sagte Dank für
die herzliche Aufnahme , die die Abteilung in Altensteiz
gefunden habe und für die gute Unterbringung derselben,
wünschte allen einen vergnügten Abend im Kreise der Sol¬
daten und brachte auf die Einwohnerschaft von Altensteig
ein dreifaches Hurra aus . Buchdruckereibesitzer Lauk
dankte für die freundlichen Begrüßungsworte des Leut¬
nants Blum , ebenso für die Darbietungen der Manöver¬
gäste, besonders aber für die prachtvollen Eefangsquartette.
Dankbar gedachte der Redner der Tat des Führers in der
Wehrhaftmachung des deutschen Volkes zum Schutze des
Vaterlandes und brachte auf Führer und Wehrmacht ein
dreifaches „Sieg -Heil " aus . Aber auch im Saal des
„Grünen Baum " wurde das Tanzbein fleißig geschwungen
und die zahlreiche Beteiligung erwies auch

'
hier das Be¬

dürfnis nach einem Manöverball . Ueberall herrschte das
schönste Einvernehmen , besonders auch zwischen den Solda¬
ten und ihren Vorgesetzten und die Stimmung konnte aufallen Seiten keine bessere sein . Auch heute abend soll wie¬
der in beiden Lokalen getanzt werden , aber — bei den
Soldaten nur bis 11 Uhr , denn morgen früh kommen wie¬
der die Anforderungen des Dienstes.

Ein Eberhaltungsverein gegründet — ein Ziegenbock¬
verein wird folgen . Gestern abend fand in Altensteig unter
dem Vorsitz des Kreisbauernfllhrers Ka lm b ach - Cgen-
hau -sen eine Versammlung der Ortsvorsteher und seitheri¬
gen Eberhalter statt . Dabei begrüßte Kreisbauernführer
Kalmbach die zur Versammlung Erschienenen und begrün¬
dete die Notwendigkeit des Zusammenschlusses zu einem
Eberhaltungsverein . Anschließend referierte Tierzucht¬
inspektor D o b l e r - Herrenberg über die gesetzlichen Be¬
stimmungen des neuen Eberhaltungs - und Ziegenbockhal-
tungsgesetzes . Nach erfolgter Beratung wurde einEber-
haltungsverein mit dem Sitz in Trömbach
gegründet, der am 1 . Oktober in Kraft tritt und dem
die Gemeinden Edelweiler , Trömbach , Wör-
nersberg , Garrweiler , Altensteig , Ueber-
berg und Spielberg angehören . Ein weitererEb erha l t ung s vere in wurde in Walddorf ge¬gründet mit dem Sitz in Monhardt, umfassend die Ge¬
meinden Walddorf , Eb Hausen , Ebershardt,Wart , Egenhausen und Bern e ck. Die Gründungeines Z ie g e n b ockv e r e i n s wurde zur endgültigen
Entscheidung aus 24 . Sept . (Körungstag ) zurückgestellt.

Berneck, 26. August . (Luftkurverkehr und Einquartie¬
rung .) Unser 450 Einwohner zählendes , von Kurgästen so
gerne und viel besuchtes Städtchen hat zur Zeit etwa 350
Kurgäste und eine Einquartierung von 175 Mann , so daßdie Fremden 75 Personen mehr zählen als die ganze Ein¬
wohnerschaft ! Die diesjährige Saison ist wieder eine recht
gute und ein weiterer Fortschritt in der Frequenz unseres
Luftkurstädtchens zu verzeichnen.

Neuenbürg , 25. August . (Neue Bezirksabgabestelle fürMt .) Zm Zuge der vom Reichsnährstand angeordneten
Erfassung des Obstes ist für den Erzeuger - und Verbrau¬
cherkreis Neuenbürg eine B ez i r ks abgab e s te l l e er¬
richtet worden . Sie hat ihren Sitz in Neuenbürg , Bahn-
hofstraße 2 . Zum ehrenamtlichen Leiter wurde Kreisbaum¬
wart Scheerer bestellt . Die Dienststelle hat ihre Arbeit
bereits ausgenommen . Es sind 10 Sammelstellen und 20
Annahmestellen errichtet worden . Sie dienen in erster Linie
dazu, das Obst des Erzeugers zu sammeln , damit dieser
keine Absatzschwierigkeiten mehr hat und einen angemes¬senen Preis erhält.

Mühringen , 25 . August . (Die Störche nehmen Abschied .)
Freitagabend gab es im unteren Eyachtal bei Felldorf,
Mühringen , Imnau eine kleine Sensation . In hohem Flug

eine riesige Storchensch -ar das Eyachtal abwärts
Schlagen. Nach kurzem Streifflug ruhten die Vögel obenan einer der Kapfwaldungen aus.
. . Hechingen, 25 . August . (Er ißt keine rote Wurst . ) Kürz-W hat e i n. G ef olg f ch af ts ang eh ö r i ger in einem
Vchigen Betrieb , dessen Frau übrigens auch verdient und
»er keine Kinder hat , sein Vesper : ein paar „Rote"
O? rin anderes mal ein Stück Schinkenwurst aus
reinem Mutwillen weggeworfen. Wegen dieses bei-
Iplellosen Verhaltens hat nunmehr das Ehren - und Diszi¬
plinargericht der DAF . den sonderbaren Volksgenossen fürd ' " Zahr aus der Deutschen Arbeitsfront
ausgeschlossen.

Stuttgart , 26. Aug . (Hermann Lang zum Obersturm-ochrer befördert . ) Die NSKK . -Männer Earracciola
77 . v . Brauchitsch wurden für ihre hervorragende fah-
^ rrsche Leistung beim Rennen in Bern von Korpsführersuhnleiv zu NS K K. - T r up pfü h re rn , der

NSKK . ^Sturmführer Hermann Lang- Bad Cannstatt
zum NSKK . - Obersturmführer befördert.

RerchsministerFrankkommt. Auf der 5 . Reichs-
tagung der Ausländsdeutschen in Stuttgart wird auch der
Reichsrechtsführer Neichsminister Dr . Frank sprechen.Im Laufe des Dienstags sind Gauleiter Bohle und Stabs¬amtsleiter Rudert in Stuttgart eingetroffen . Gauleiter
Bohle wird persönlich die letzten Vorbereitungen für die
6 . Reichstagung der AO . leiten.

Tübingen , 25 . Aug . (W e r k k u n st s ch a u . ) Am Diens¬
tag wurde in Tübingen die Werkkunstschau des BdM . im
„Haus der Jugend " durch die Werkreferentin des BdM .-
Obergaues , von Berge , eröffnet . Im Rahmen einer kleinen
Feier im Hofe des „Hauses der Jugend "

, bei der die Tü¬
binger BdM . -Mädel mitwirkten , und unter Teilnahme der
Vertreter der Partei , der staatlichen und städtischen Be¬
hörden , fand die Eröffnung der Ausstellung statt.

Nürtingen , 25 . Aug . (Aus Bergnot gerettet .)Vier Nürtinger Bergsteiger wurden in den Dolomiten von
einem schweren Gewitter überrascht. Einer von ihnen konnte
sich durch den gleichzeitig hereinbrechenden Nebel bis zur
nächsten Hütte durchwinden , die er am späten Abend erreichte.
Alsbald brach eine Rettungsexpedition auf , der es unter
Einsetzung des Lebens nach großen Mühsalen gelang , die
drei zurückgebliebenen, halb erfrorenen Bergsteiger , die in
einem Kamin Schutz gesucht hatten , zu bergen.

Pfullingen , 25 . Aug . (Starkstromleitung be¬
rührt .) Bei der Umstellung des elektrischen Leitungs¬
netzes auf eine andere Stromart kam am Dienstag aufeinem Haus der Hindenburgftraße der 81 Jahre alte ver¬
heiratete Elektromechaniker Sick aus Trochtelfingen mit
der Starkstromleitung in Berührung . Er wurde sofort be¬
wußtlos , war aber glücklicherweise angeseilt , so daß er nicht
abstürzte. Durch einige Männer wurde er aus seiner ge¬
fährlichen Lage befreit und ins Reutlinger Kreiskranken«
Haus gebracht. Sein Befinden ist zufriedenstellend.

Eßlingen , 25 . Aug . (Tödlich überfahren .) Am
Dienstag abend wurde aus der Straße zwischen Brühl und
Eßlingen ein 31 Jahre alter Hilfsarbeiter , der auf einem
Fahrrad in Richtung Eßlingen fuhr , von einem in der¬
selben Richtung fahrenden Fernlastwagen überholt . Im
Augenblick der Ueberholung wurde der Radfahrer unsicher,
stürzte vom Rad und geriet unter den Anhänger des Last¬
wagens . Dabei wurde er so schwer verletzt, so er tot unter
dem Anhänger hervorgezogen werden mußte.

Heilbronn , 25 . Aug . (V e r b r e ch e r j a g d .) In der
Bahnhofs -Vorstadt wurde der bereits mehrfach vorbestrafte,
ledige, 26 Jahre alte Harald Mogler aus Bückingen von
zufällig des Wegs kommenden Kriminalbeamten in dem
Augenblick überrascht, als er im Begriff war , eine in einem
Verkaussstand gestohlene und mit den mitgeführten Dieües-
werk,zeugen erbrochene Geldkassette zu leeren . Der Fest¬nahme suchte sich der Einbrecher durch die Flucht zu ent¬
ziehen . Der Aufforderung der Kriminalbeamten , stehen zubleiben , leistete er keine Folge , weshalb die Beamten ge¬zwungen waren , von ihrer Schußwaffe Gebrauch zu machen.Ein Schuß in den Oberschenkel setzte der Flucht des Ver¬
brechers ein Ende.

Weilderstadt , 25 . Aug . (Auf Obst kein Wasser !)Die 19jährige Tochter des Michael Lörcher, Vahnarbeitersim Steckental, trank nach dem Genuß von Pflaumen Wasser.Dies hatte eine schwere Darmerkrankung zur Folge , dieeine Ileberführung der Erkrankten ins Kreiskrankenhaus
Leonberg notwendig machte , wo sie operiert wurde , doch ge¬lang es der ärztlichen Kunst nicht mehr , das junge Leben
zu retten.

samga «, 2S. Aug . (Teure Zigarren .) Eine un¬
angenehme Sache passierte dieser Tage einem Fuhrmannaus Pfrungen , der täglich Milch in die hiesige Molkerei zudringen hat . Als er vor einem Uhrengeschäft Halt machte,um in der Nähe einige Zigarren einzukaufen , interessierte
sich sein Rößlein plötzlich für die ausgestellten Uhren und— klirr ! — war die Deichsel durch das Schaufenster . Alsder biedere Mann den Schaden besah , meinte er lakonisch:
„Um den Preis hätt i die Zigarre au en dr Apothek kaufekönne ! " Womit er nicht unrecht gehabt haben dürfte.

KdF.-Souderziige zur Reichstagung der AO.
Stuttgart , 25. Aug . Zu der Eröffnungskundgebung der V.

Reichstagung der Auslandsorganisation mit Rudolf Heß, dem
Stellvertreter des Führers , und den weiteren Rednern Gaulei¬
ter Bohle und Außenminister Freiherr von Neurath werden 4
KdF.-Sondcrzüge eingesetzt . Folgende Züge sind vorgesehen:
Heilbronn: Zusteigebahnhöfe: Besigheim, Bietigheim , Vai-
Hingen -Enz , Ludwigsburg : Aalen mit Anschluß Heidenheim:
Zusteigebahnhöfe: Gmünd , Schorndorf; Tuttlingen: Zu¬
steigebahnhöfe : Spaichingen, Rottweil , Horb , Böblingen , U l m:
Zusteigebahnhöfe: Geislingen , Göppingen. Karten für die
Kundgebung und Sonderzüge sind bei den zuständigen Dienst¬
stellen von KdF. und Partei zu haben.

Acht neue Fremdenverkrehrsgememden
Stuttgart , 25. Aug. Auf Grund des Gesetzes über den Reichs¬

fremde nverkehrsverband vom 26 . März 1936 hat der württem-
bergische Innen - und Wirtschaftsminister die nachstehend ge¬nannten Gemeinden zu Fremdenverkehrsgemeinden bestimmt:
Schopf loch , Kreis Freudenstadt, Wüsten rot, Kreis Heil¬bronn, Ottmarsheim, Kreis Marbach , Möckmühl, Kreis
Neckarsulm, Unter st einbach, Kreis Oehringen, Eenkin-
gen, Kreis Reutlingen , Unterhäuser,, Kreis Reutlingen,
Eglofs, Kreis Wangen. In dem Verzeichnis der Fremdenver¬
kehrsgemeinden sind die vorstehend genannten Gemeinden nach¬
getragen.

Die Gemeinden Uhlbach (Kreis Eßlingen) , Musberg (Kreis
Stuttgart ) , Sillenbuch (Kreis Stuttgart -Amt) und Schnetzenhau¬
sen (Kreis Tettnang) sind mit Wirkung vom 1. April 1937 ge¬
strichen worden.

verteil « !» Sie
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bei Ihrem Postamt , beim Briefträger oder Post¬
boten , bei unseren Agenten oder Austrägern,
oder bei der Geschäftsstelle unseres Blattes.

SllMriaal
Der Zusammenbruch der „Enztalbank"

Das Urteil : 7 Monate Gefängnis für Häberle
Tübingen, 25 . Aug. Die Hauptverhandlung, dre sich am ersten

Verhandlungstag bis gegm 23 Uhr hinzog, förderte keine neuen
Gesichtspunkte von Bedeutung zutage. Der Angeklagte Häberlewies die ihm zur Last gelegte Schuld , den Zusammenbruch der
Bank durch zu geringes Eigenkapital, unklare Bilanzausstellung
und zu große Kreditgewährung an faule Kunden verursacht zu
haben , zurück . Aus der Zeugenvernehmung war zu entnehmen,
daß Häberle in seinen geschäftlichen Handlungen einen allzu
großen Optimismus an den Tag legte, indem er von seinem
Kommanditisten Gauthier immer wieder bestärkt worden ist.Das Gutachten der Sachverständigen erbrachte klar , daß der An¬
geklagte zum mindesten grob fahrlässig gehandelt hatte, denn er
kannte die faulen Konten und die unzuverlässigen und unzurei¬
chenden Sicherheiten und hätte diese Konten daher auf keine»
Fall weiterführen dürfen . Bei dem geringen Eigenkapital des
persönlich haftenden Angeklagten waren die von ihm eingeräum¬ten Kredite einfach nicht zu verantworten.

Der Vormittag des zweiten Verhandlungstages war mit den
Plädoyers ausgefüllt . Der Vertreter der Anklage, Staatsanwalt
Krauß, hielt den Angeklagten Häberle in sämtlichen Fäl¬
len für schuldig und beantragte gegen ihn eine Gefängnisstrafe
von 1 Jahr und 2 Monaten . Abends gegen 6.3V Uhr verkündete
dann die große Strafkammer folgendes Urteil: Der Ange¬
klagte wird wegen eines einfachen Vergehens des Bankerott?
in Tateinheit mit einem Vergehen der Untreue und des Be¬
trugs zu der Gefängnisstrafe vou 7 Monaten und
zu der Geldstrafe von 20V RM . verurteilt . 6 Monate der erlit¬
tenen Untersuchungshaft kommen zur Anrechnung.

Im Gegensatz zur Anklage, die dem Angeklagten Untreue und
Betrug seit dem Jahr 1934, also von dem Zeitpunkt der ersten
Revision ab , vorwarf , nahm das Gericht Betrug und Untreue
nur für die Fälle an , die im Januar 1936 , also zu einer Zeit,
da die Liquidation für Häberle schon bekannt war, getätigt wur¬
den . Für das einfache Vergehen des Bankerotts waren die fal¬
schen Bilanzen , in denen richtig genommen die Abschreibungen
hätten gemacht werden müssen, maßgebend. Bei der Straf¬
zumessung war aber andererseits zu berücksichtigen, daß Häberle
nicht der Alleinschuldige war, im Gegenteil , die größere mora¬
lische Schuld hatte sein Kommanditist Eauthier . Weiter war
strafmildernd die bisherige Straflosigkeit Haberles zn berück¬
sichtigen . Häberle, der seit 26 . Dezember letzten Jahres in
Untersuchungshaft faß, wurde auf freien Fuß gesetzt.

Frecher jüdischer Rassenschänder
Würzburg, 25. Aug Vor der Großen Strafkammer in Würz¬

burg hatte sich der 29jährige ledige Vollblutjude Sally Weißaus Kitzingcn wegen Vergehens gegen das Blutschutzgesetz zuverantworten.
Der Angeklagte war bei einem jüdischen Viehhändler i»

Kitzingen beschäftigt . Als er ein Mädchen aus Mainsondheimkennenlernte, stellte er sich diesem unter dem falschen Namen
Emil Wasser vor und knüpfte zu dem Mädchen nähere Beziehun¬
gen an . Um seine jüdische Abstammung zu verschleiern , besaß er
die Frechheit , dem Mädchen und ihren Eltern , in deren Haus
er verkehrte , vorzutäuschen , daß er evangelisch und
Nichtjude sei. Er besuchte auch die Kirche und sang beim
Gottesdienst die Kirchenlieder mit. Ilm glaubwür¬
diger zu erscheinen , bekreuzigte er sich. Zu seiner Lek
rüre zählten das kirchliche Sonntagsblatt und auch der
„Stürmer " ! Was er dort las , gab er weiter und fügte von
sich selbst aus noch heftige Schmähungen der jüdischen Rasse
hinzu . Als der Vater des Mädchens erfuhr , daß der Verehrer
der Tochter Jude sei, verbot er ihm das Haus. Weiß verkehrtein der Abwesenheit des Vaters trotzdem immer wieder mit dem
Mädchen und hielt sich oft tagelang in ihrer Wohnung auf.

Vor Gericht gab sich Weiß als Wohltäter des von ihm betroge¬
nen Mädchens aus , dem er auch die Ehe , die nach katholischemRitus geschlossen werden sollte , versprochen habe . Das Gerichtverurteilte den Juden wegen fortgesetzten Verbrechens der
Rassenschande zu vier Jahren drei Monaten Zucht¬
haus und vier Jahren Ehrverlust . Außerdem wurde Haftfort¬dauer angeordnet.

Kandel und Verkehr
Retchsbank in der dritten August-Woche

Berlin , 25. Aug. In der dritten August -Woche konnte nachdem Ausweis der Reichsbank vom 23. August 1937 die zusätzlicheUltimo-Spitze des Noteninstituts weiterhin um 24,8 v . H . (Vor¬
woche 16,4 v. H.) abgebaut werden, womit die Eesamtentlastung
nunmehr eine Höhe von rund 96 v . H . erreicht hat gegenüber
71,1 v . H.. in der ersten Monatshälfte . Zum gleichen Zeitpunktdes Vorjahres belief sich der Kreditrücksluß nur auf 86,6 v. H.der zusätzlichen Ultimo - Spitze . In der stärkeren Entlastung spie¬
geln sich bereits die Vorbereitungen für die neue Reichsanleihewieder, denn es ist unverkennbar , daß für die Anleihezeich¬
nungen bereitgestellte Mittel , die schon eine etwas knappere Eeld-
marktverfassung zur Folge hatten, zur Entlastung des Reichs¬
bankstatuts beigetragen haben.

Der gesamte Zahlungsmittelumlauf wird mit 6496 Millionen
RM . ausgewiesen gegen 6678 in der Vorwoche , 6444 zum gleichen
Zeitpunkt des Vormonats und 6041 Millionen RM . am gleiche»
Vorjahrestermin. Die Spanne gegen das Vorjahr hat sich weiter¬
hin auf 428 Millionen RM . verringert. Die Gold - und Devisen¬
bestände der Reichsbank sind leicht um 0,4 auf 75,7 Millione»
RM . gestiegen , wovon die Eoldoorrüte 69,5 und die Devisen¬
vorräte 6,2 Millionen RM . ausmachen.

iserrewe
Amtlicher Großmarkt für Getreide und Futtermittel Stutt-

>rt vom 24 . Aug. Die Ablieferungen in Brotgetreide habe»
n württembergischen Unterland etwas zugenommen , jedoch reicht
rs Angebot zur vollen Versorgung der Mühlen noch nicht aus.
ie Reichsstelle hat daher für den Monat August zusätzliche
kengen Weizen und Roggen zugeteilt. Das Geschäft in Brau -,
erste ist nunmehr in Gang gekommen , nachdem eine größere
nzahl Brauereien und Malzfabriken bereits im Besitz der er»
irderlichen Bezugsscheine sind. In Jndustriehafer konnten einig«
bschlüsse getätigt werden , während die Zufuhren in Futterhafer
nd Futtergerste bis jetzt noch sehr gering sind. Der Anfall »
kehl und Mühlen- Nachprodukten findet schlanken Absatz. Wei»
m 19.50—20.40 ; Roggen 18.50—19 .20 ; Futtergerste 16.20- 16 .50;
utterhafer 15 .30- 15.80 ; Wiesenheu 4 .80—5 .20 ; Kleeheu 5 .»
is 6.25 ; Stroh 3—3.40. ^ ^ ,Weizenmehl 28.25—29 ; Roggenmehl 22 .70—LLS0 ; Werzenkleie
95- 10.45 ; Roggenkleie 10.10- 10.50 RM.
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Märkte
Marktbericht der Stadtgemeinde Nagold v . 24 . August l937 . ;

Viehmarkt: Zufuhr 3 Stiere , 26 Kühe , 47 Rinder und
trächtige Kalbinnen , 24 Schmalvieh . Verkauft 2 Stiere , 8 Kühe , ?
21 Rinder und trächtige Kalbinnen . 19 Schmalvieh . Preis pro j
Stück Stiere 150—170 -K , Kühe 249—465 -K , Rinder und tracht.
Kalbinnen 250—550 -4t , Schmalvieh 135—220 -4t . Handel und
Marktbesuch gut . — Schweinemarkt: Zufuhr 490 Läufer¬
und 40 Mrlchschwcine . Verkauft 420 Läufer - und SO Milch¬
schweine . Preis pro Paar Läuferschweine 48—60 -4t, Milch-
ichweine 30—42 -4t . Zufuhr gut . Handel lebhaft , Marktbesuch
gut . — Fruchtmarkt: Verkauft 530 Kg . Weizen , Preis
pro 50 Kg . 10.50 -4t ; 222 Kg . Roggen , Preis pro 50 Kg . 10 .00 -4t . -
Zufuhr schwach. Handel lebhaft . — Nächster Fruchtmarkt am j
4 . September 1937 . §

Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 24 . August . Die Zufuhr '
betrug 17 Ochsen , 20 Bullen , 30 Kühe , 23 Färsen , 181 Kälber,
S Schafe und 283 Schweine. Markt -oerlaus : Das Schlachtvieh
wurde zugeteilt . Die Preise für je 50 Kilogramm Lebendgewicht
waren : Ochsen erster 44- 45 , zweiter 41 ; . Bullen erster 41—43,
zweiter 38- 39,' Kühe erster 41—42 , zweiter 35—39 , dritter 26
bis 33, vierter 20 ; Färsen erster 42—44 , zweiter 38—40 ; Kälber
erster 61—65, zweiter 53—59, dritter 45—50 , vierter 38—40;
Schweine über 120 Kilogramm 56,5 , von 100—120 Kilogramm
56,5 , unter 100 Kilogramm 52,5 , Specksauen g 1 . 56,5.

Karlsruhe , 24. Äug. Vtehrrarll . Zugesuyri ^ ^ u)jrn : a!
42—45 b ) 40—41 . c > 34 ; 68 Bullen : a) 41 —43 ; 40 Kühe : a)
41- 48 - b ) 35 - 38 , c) 29 - 33 , d ) 25 ; 65 Färsen: a) 44 . b ) 39;
471 Schweine: a ) und b ) 1 . und d ) 2 . 57 . c) 56 . d ) 53 ; Sauen.

Karlsruhe ,
^

24
^°

Aug . Fleischgrotzmarkt. Kuhfleisch 54—77,
Hammelfleisch 80—90 Psg.

Mannheim , 24 . Aug . Viehmarkt . Zugesuhrt 64 Och,en : a) 42
bis 45 bs 37—41 ; 170 Bullen : a ) 40—43 , b ) 35—39 , c) 30—34;
205 Kühe : a ) 40- 43 , b ) 34—39 , c) 26- 33 , dj 15—25 ; 191 Fär¬
sen ' a ) 41—44 , b) 36—40 , ; 1202 Kälber : a) 60—65 , bj 53— 59,
c) 41—50, d ) 30- ^ 0 ; 1742 Schweine: a) und b ) 1s und b) 2 . 57.
*

Freiburg,
^

24. Aug . Viehmarkt . Zugeführt 26 Ochsen : a) 4v
b) 38—39 , c) 36 ; 43 Bullen : a) 42—43 , b) 39 ; 73 Kühe : a)
42—43 , b) 34—39, c) 26—33, d) 20—25 ; 16 Färsen : a) 41—44;
S15 Kälber : a ) 60—65 , b) 53—59 , c) 45—50 , d ) 40 ; 61 Lämmer
vnd Hammel : d) 45, e ) 48—56 ; 343 Schweine : a) und 1 und
bl 2. 57. d) 53 ; Sauen : gs 2 . 55.

Konkurse
Wilhelm Härle , Oelmüller und Kaufmann in Saulgau.
Nachlaß des in Ulm f Jos . Dammel , Bürstenmachers.

RllMlMk
Freitag , 27. Aug. : 5 .00 Fröhliche Musik, 5 .45 Morgenlied , Zeit¬

angabe , Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymna¬
stik 6 .15 Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, 6 .30 Fruhkon-
zert , Frühnachrichten , 8 .00 Zeitangabe , Wasserstandsmeldungen,
Wetterbericht , Marktbericht , Gymnastik, 8 .30 Froher Klang zur
Arbeitspause . 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalenderund Wetter¬
bericht, 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht,
Nachrichten. 13 .15 Mittagskonzert . 14.00 „Allerlei von Zwei bis
Drei "

, 16 .00 Große Woche in Baden -Baden , dazwischen Funkbe¬
richte vom Großen Preis von Baden , 18 .00 Griff ms Heute , 19 .00
„Stuttgart spielt auf !" , 20 .00 „Kleinkunst", 21.15 »Eines Mem
schen Lied"

, 22 .00 Zeitangabe . Nachrichten, Wetter - und Spo -^
bericht. 22.30 »Eins ins cmdeUv»»»̂ 24.00 Nachtkonzert-

§ Ssksnntmsrkungen
Psetsi -Lmtse mit

NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude" , Ortsgr . Altensteig
Unsere Urlauber aus dem Gau Südhannover -Braunschweig

fahren Freitagfrüh 6 .05 Uhr in Altensteig wieder weg. 5 .30 UhrSammeln auf dem Marktplatz . Ortswart

Jaroslaw begeben, Wo er mit dem dortigen Starosten
länger « Besprechungen hatte und Abordnungen aus ver¬
schiedenen Ortschaften empfing.

Letzte NaüMten
Das SS .-Lager am Hasenbuck

127 Großzelte für 24 000 SS .-Männer
Nürnberg , 25 . August . Von allen Zeltlagern des Reichs¬

parteitages liegt das Zeltlager der 'SS . der Stabt Nürn¬
berg am nächsten . Schlichte , aber wuchtig « Tore lassen den
Besucher des Lagers zur Stadt der 127 Großzelte herein,
die zum großen Teil fertig dafteht . Durch das Lager führt
die 10 Meter breite Straß «. Die Großzelte sind in der glei¬
chen Art ausgeführt wie diejenigen im SA .-Lager Lang¬
wasser . Sie fassen je 230 Mann . An kleineren Zelten sind
insgesamt 45 vorhanden ; hi«r handelt es sich um Stabs - ,
Sanitäts - und Verpflegungszelte . Das SS . -Lager wird
am 5 . oder 6. September bezogen . Insgesamt 24 000 Mann
SS . werden hier Unterkunft finden.

Die Vertreter Chinas und Sowjetspaniens bei Delbos
Paris , 25 . August. Außenminister Delbos empfing am

Mittwochnachmittag den chinesischen Botschafter sowie den
Vertreter der spanischen Bolschewisten in Paris.

Der Bauernstreik in Galizien
Warschau, 25 . August . Die durch den teilweise blutigen

Bauernstreik in Galizien entstanden« Lage hat durch den
in Krakau heut« ausgebrochenen Demonstvationsstreik eine
weitere Verschärfung erfahren . Der Lemberger Wojwode
Bilyk hat sich in die betroffenen Streikstädte Przemysl und

Schwedens Außenminister in Warschau
Warschau , 25 . August . Mittwochnachmittag traf in

Warschau mit dem Flugzeug zu seinem offiziellen Besuchder schwedische Außenminister Sandler mit dem General¬
sekretär des schwedischen Außenministeriums Euenther «in.
Er wurde auf dem Flugplatz von Außenminister Beck , Vize¬
außenminister Graf Szembek sowie dem Stockholmer pol¬
nischen Gesandten Potworowski begrüßt.

Die siegreichen italienischen Flugzeuge kehrten heim
Rom, 25 . August. Den Siegern im großen Luftrennen

Jstres —Damaskus —Paris wurde auf dem Flugplatz Lit-
torio am Mittwochabend ein wahrhaft triumphaler
Empfang bereitet . Zehntaüsende begrüßten hier , allem
voran die sportbegeisterte Jugend , die italienischen Sieger¬
flugzeuge. Mussolini hatte es sich nicht nehmen lasten, die
erfolgreichen Flieger persönlich willkommen zu heißen.

Gestorben
Ebhausen: Ulrich Holzäpfel , alt Lindenwirt , 76 I . a.
Vaiersbronn: Wilhelm Faißt , Ochsenwirt , 71 I . a.

l Da» Wetter
Winde um Ost, vorwiegend heiter , zum Teil aber noch leichte

Bewölkung , trocken , tagsüber warm , stellenweise Frühnebel.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Vuchdruckerei in Altenstei-.
Hanptschriftltg . : Ludwig Lank . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .- A . : VII . 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gülti ».

» I' SlISI>ISI' - IIV»? IIIIIIg ..Sisslnls »"
mit llrekdarem , automatisckem Vorlleikarren
llsker kein kleben beim IVenllen lles pklu ^es

— asi» ?iiug. asp aus» rmsvnvevsn sevvm —
tür Kuti- oller Ocksenrug mit ksservescksren /AK . 103 .—
Tür p/erlle - oller sckveren OckrenruZ /AK . 118 .—

80I0IN Sv z.sgvl' IlLlLI'VS?
Itspl Mlllvn , kissnvsmiuins. ÜIIIöKTlSig.

» iE, -^ zreiw. zrmrwkhr Aitealleis MvUmW» !
^ Am kommenden Sonntag , den 29 . August empfiehlt die

j B«chha«dl»ng Lauk
sämtliche Zuge ; «»-„ft-,,

zur Uebung aus . Antreten pünktlich V- 8 Uhr morgens ?

Lvz . !

I Altenstelx , 24 . August 1937.

voavs - vnrvme.

Oott llem AIImZcbtiZen bst e8 gekalien, meinen lieben,
Zuten /Aann, unberen berrensZuten Vater , OroLvater, LcbvieZer-
vster unll Lruller

oiwlsiisn vsimvsev
Lternenvlrt

ru sieb in llie evi ^e kleimat ru nekmen.

In tiekem keill:
Oie Oattin /Asrie Kalwdscli mit ibren Kinllern.

Seerlligun § Treita ^ , llen 27 . August 1937 , nsckmittaZs 3 Obr
in kleseldronn . Abgang '/-3 Obr in Altensteig.

Altensteig , 26 . August 1937.

ftlsns Zcftill

l- ins 5cjii ! I
ged , ttelrl

grüksn als Vsrrnäbits

f?oknckoik, 26 . Bugust 1937

bsolsnsvl 'vwnsn
unll

rsnvuviivnissettvn
empkieklt llie

wievnsnaillns i -suv

Bringe morgen von 9 Uhr an

billige Jamben
Jemairnu.Grmiise

Jasper, Lkrau Keck.
Eine stärkere , 39 Wochen I ^ uche ein

trächtige

setzt dem Verkauf au»

MMeM , Altensteig Dorf.

msaekvn
für Küche und Hausarbeit

Karl Waidelich , Calw
Gasthof zum „ Rößle "

, Tel . 505

M Mltkli gioßk« TDkzzrilWgkll
find stets in der Buchhandlung Lauk, Altensteig erhältlich.

kenenielll.

llsnillrssimg.

k ü̂r llie vielen üeveise berrlicber Teil-
nabme beim kiiimcbeillen un8erer lieben
/Autter

kmuw aemiu ' Wisp
zed . Osiger

8ggen vir suk llie8em VVeZe berrlicb8ten Dank.

Karl ^ rmbruster mit bsmilie.

I

Altensteig , 26 . August 1937.

roavs-tmrsisv-

Oott llem ^ llmäcbtigen Kat es gekslien»
unsere liebe /Autter , OroLmutter, OrZroLmutter,
Lcbverter , LckvSZerin unll Tante

evi»i8Nva i.uao
xed . Klenrle e

nack langer Krsnkbeit im Alter von 77 llabren
in llie evize kieimat abruruken.

In tieker Trauer:
Oie angebörlgen Hinterbliebenen.

Oie Leerlli'Zung kinllet k^reitaZ mittag 10br vom
Krsnkenksus aus suk llem iValllkriellkok statt.

» WHi
äsllll Lsllüsdllrgsr tzsllks»

bei üswmarm,

Wegen Aufgabe der Landwirtschaft verkaufe ich am Sams¬

tag, den 28. August , mittags1 Uhr
2 schöne , junge , trächtige

Nutz . «. Schaffkühe
1 Wagen , Knhgeschirr nud GorrstigeA

A. Schanz, Verneck.
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